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"Probefahrt-Masche" - Polizei nimmt Seriendieb fest
Täter erbeutete mehrere Motorräder im norddeutschen Raum

Lüneburg/Buchholz/Hamburg/Kiel. Bereits mehrfach hatte
der Motorradseriendieb mit seiner Masche Erfolg! Um den Tä-
ters zu ergreifen, fahndeten die Lüneburger Ermittler auch mit
einem Phantombild nach dem Unbekannten, der in den letzten
Monaten in Niedersachsen, Hamburg und Schleswig-Holstein
bei vorgetäuschten Probefahrten mehrere Motorräder unter-
schlagen konnte (EZ berichtete).
In Lüneburg schlug der dreiste Dieb in den Abendstunden des
19. August 2010 bei einem vorgetäuschten Kauf zu. Ein 52-
jähriger Lüneburger hatte das Motorrad auf einer Internetplatt-
form inseriert, worauf sich der Unbekannte telefonisch melde-
te. Am 19.08.10 traf sich der Lüneburger gegen 18.45 Uhr mit
dem potentiellen Käufer in der Naruto-Straße. Der Unbekann-
te zeigte dabei beiläufig seinen Personalausweis und wollte
vor dem möglichen Kauf nur noch schnell eine Probefahrt
machen. Diese trat der Käufer mit der blauen Suzuki auch an -
kam jedoch nicht wieder.
Ähnlich ging es Geschädigten am 20.06.10 in Hoya und am
03.09.10 in Rotenburg (Niedersachsen) sowie in Hamburg und
Pinneberg. Auch diese hatten über eine Internetplattform ihre
Motorräder inseriert. Nach Terminabsprachen kam es zu ei-
nem Verkaufsgespräch sowie jeweils einer Probefahrt - nach
der der Täter mit dem Motorrad nicht wiederkam.
In Zusammenarbeit mit Ermittlern aus Hamburg und Schles-
wig-Holstein kamen die Lüneburger Beamten dem Täter nun
auf die Spur. Bei einem "fingierten" Ankauf eines Motorrad-
motors konnten die Beamten den 49-Jährigen am vergangenen
Samstag vorläufig festnehmen. Im Rahmen von weiteren
Durchsuchungen von Wohnwagen des Beschuldigten in Holm-
Seppensen stellten die Ermittler eines der gestohlenen Motor-
räder, diverse weitere Teile von Motorrädern sowie auch die
bei einigen Taten getragene Kleidung des Täters sicher. Gegen
den 49-Jährigen bestand aktuell ein Untersuchungshaftbefehl
der Staatsanwaltschaft Kiel wegen schweren Diebstahls.
Ein Antrag auf Haftbefehl aufgrund der aktuellen Diebstahl-
serie läuft parallel.                                                       -pol-

Polizeimeldung

Insgesamt betrachtet hat der
Deich in Alt Wendischthun
eine ‚Feuertaufe’ von schwe-
rem Kaliber erhalten. Dass
der Deichaufbau nach einem
Jahr noch nicht die Stabilität
haben kann, ist nachvollzieh-
bar. Dass das Schöpfwerk
ausfiel, war nicht vorherseh-
bar und genaueres wird sich
erst nach Rückgang des
Hochwassers ermitteln las-
sen. Ebenfalls scheint die
Wasserführung von Qualm-
wasser am Elbweg, den Ein-
heimischen und den Experten
noch einige Rätsel zur Lö-
sung aufzugeben. Gleichwohl
dürfte das jetzige Hochwasser
auch deutlich gemacht haben,
dass die Grabenführung und
die Entleerung des Grabens
am Deich noch überarbei-
tungswürdig ist. Allein die
Vorstellung, dass Alt Wen-
dischthun bei dem Rekord-
hochwasser keinen Deich ge-
habt hätte, lässt einen schau-

dern. Die Situation in Alt Gar-
ge lässt auf einen schnellen
Abschluss der Verhandlungen
hoffen, wenn es sich nicht nur
um eine vorgeschobene Wahl-

propaganda handelt. Die Not-
wendigkeit konnte drastischer
nicht dargestellt werden. Nur
durch das rechtzeitige Han-
deln, den Notdeich zu errich-

ten, ist eine Überflutung ver-
hindert worden. 

Wolfgang Herbst,
Chefredakteur.

Kleines Resümee zur Hochwassersituation

Berlin. Trotz des Hochwas-
sers an der Elbe ließ es sich
der Musikzug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Artlen-
burg/Elbe nicht nehmen, zur
Grünen Woche in die Nieder-
sachsenhalle nach Berlin zu
kommen, um dort die Bios-
phärenregion Elbtalaue-
Wendland zu präsentieren.
Natürlich wurde sicherge-
stellt, dass ausreichend viele
Kollegen in der Heimat blie-
ben, die aktiv beim Deich-
schutz mithelfen können.
Zur Mittagszeit bot das 39
Mitglieder zählende Orches-
ter einen bunten musikali-
schen Reigen aus Märschen,
Pol-kas, Walzern, Schlagern
und Dixieland-Jazz, der das
Publikum zum Klatschen und
Mit-Swingen animierte.
Schon seit vielen Jahren ver-
steht sich der Musikzug als
„Mehrgenerationenprojekt“.
Von 15 bis 72 Jahren reicht
die Alterspanne der Mitglie-
der. Da ist es klar, dass sich
im Laufe der Zeit enormes
musikalisches Wissen ange-
sammelt hat. Dieses wird im
Rahmen der Jugendausbil-
dung an den musikalischen
Nachwuchs weitergegeben.
Von mehreren Ausbildern
werden derzeit etwa 80 Mu-
sikschüler unterrichtet. Dazu
kommt der Übungsbetrieb in
der vom Musikzug betriebe-
nen Musikschule. Die etwa 40
Auftritte des Musikzugs pro
Jahr verhelfen den jungen
Musikern zu reichlich prakti-
schen Erfahrungen.
Ein anderes Aushängeschild
der Samtgemeinde Scharne-
beck ist das Schiffshebewerk.
Neben seiner wichtigen Funk-
tion für die Schifffahrt auf
dem Elbe-Seiten-Kanal ist es
auch ein touristischer Anzieh-
ungspunkt. Etwa 500.000 Be-
sucher werden jährlich ge-

zählt. Der Arbeitskreis Hebe-
werk des Verkehrsvereins
Samtgemeinde Scharnebeck
e.V. plant, den Touristen
zukünftig noch mehr zu bie-
ten und ein neues Informa-
tionszentrum am Parkplatz
einzurichten. Jörg Ahlfeld, 2.
Vorsitzender des Verkehrsver-
eins, informiert die Besucher
der Grünen Woche über die-
ses Projekt und weitere
Highlights der Region. „Wir
wünschen uns am Parkplatz
ein Zentrum, das Gastrono-
mie, touristische Informatio-
nen, einen Radverleih und
einen Souvenirshop unter
einem Dach vereint.“, so
Ahlfeld. Im Informationsan-
gebot des Verkehrsvereins für
die Berliner Besucher finden
sich natürlich auch noch wei-
tere touristische Anziehungs-
punkte. In der reizvollen und
vom Wasser geprägten Natur-
landschaft zwischen Elbe und
Geest lockt ein Netz von
Wander-, Reit-, und Radwe-
gen, das zu ausgiebigen Rad-
touren, Spaziergängen,
Kutsch- oder Schiffsfahrten
einlädt. Mit der „Tour de
Marsch“ findet alljährlich das
größte Volksradfahren Nord-
deutschlands mit mehr als
1.000 Teilnehmern statt.
Für Jens Kowald ist der Ver-
kehrsverein einer von zahlrei-
chen Kooperationspartnern.
Kowald ist Geschäftsführer
der Flusslandschaft Elbe
GmbH, der Touristikeinrich-
tung der Landkreise Lüne-
burg und Harburg. Sein Ziel
ist es, vor allem den Tages-
tourismus in der Biosphären-
re-gion für die Anwohner der
Großstädte Hamburg, Bre-
men, Hannover und Berlin zu
fördern. „Hierzu haben wir
ganz aktuell zusammen mit
der Elbtalaue-Wendland Tou-
ristik GmbH zwölf Pau-

schalangebote entwickelt.
Aus diesem breitgefächerten
Angebot können sich Bus-un-
ternehmen, Reiseveranstalter
oder Vereine maßgeschnei-
derte Erlebnisreisen zusam-
menstellen“, so Kowald am
Messestand in Berlin. Eine
Broschüre zu diesen Pau-
schalreisen wird auf der Grü-
nen Woche präsentiert. Wich-
tig ist dem Touristiker die
Nähe zu seinen Kunden: „Für
mich ist Tourismus kein ein-
facher Job, sondern vor allem
die Freude an den Gesprächen
mit den Gästen.“ Von seinen
touristischen Beratungen in
der Niedersachsenhalle er-
wartet Kowald vor allem In-
teresse an den Natur- und
Sportangeboten an der Elbe.
Hierzu laufen z.B. Koopera-
tionen mit den Biosphären-re-
servatsverwaltungen in Nie-

dersachsen wie auch in Meck-
lenburg-Vorpommern. In Pla-
nung ist die Einführung von
elektronisch unterstützten
Fahrrädern (E-Bikes), die z.B.
für die landschaftlich sehr
reizvolle Fahrt vom Biosphä-
renbahnhof Brahlstorf nach
Göhrde genutzt werden kön-
nen.
Bis zum 30. Januar ist ein Be-
such am Stand noch möglich.
Der Stand ist leicht in der
Niedersachsenhalle 5.2a zu
finden, da er direkt gegenüber
der Bühne steht. Weitere In-
formationen im Internet unter
www.igw-elbtalaue.de. Wer
sich touristisch für die Region
interessiert hat auch Gelegen-
heit auf der Touristikmesse
‚Reisen Hamburg’ in den
Hamburger Messehallen vom
9. bis zum 13. Februar 2011. 

-EZ-Redaktion/-

Touristische Pauschalangebote
Samtgemeinde Scharnebeck gestaltet informativen Messetag

Mit mehreren Pumpen wurde der Deichgraben in Alt Wendischthun im Dauereinsatz abgepumpt.

Jens Kowald (links), Geschäftsführer der Flusslandschaft Elbe GmbH,
im Beratungsgespräch am Messestand. (23.01.2011, Bildautor: BRV-
Archiv)
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